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Prinz William springt 
Bungee in Afrika 
L O N D O N  - Prinz William, die N u m m e r  2 
i r tder  britischen Thronfolge,  hat sich in Afri
k a  an e inem Bungee-Seil über 4 0  Meter  in 
die Tiefe gestürzt. Dabei  hielt e r  nach einerrt 
Bericht de r  Zei tung «Daily Mail» seinen 
Freund G u y  Pelly fest umklammert.. Mit e i:  

ne r  Geschwindigkeit  von 130 Kilometern 
p ro  Stunde sausten die beiden kopfüber nach 
unten und stoppten erst wenige Meter  über 
d e m  Nil. D e r  5 0  Euro teure Tandem-Sprung 
von einer Staihlplattform in Uganda soll dem 
21-jährigen William grossen S'pass gcrhacht 
haben. Pelly hatte sich dieses Jahr während 
einer Feier nach e inem Polo-Spiel in alkoho
lisiertem Zustand entkleidet und damit d ie  
Aufmerksamkeit  de r  britischen Presse auf 
sich gelenkt. William hält sich mit ihm zu 
e inem einmonatigen Urlaub in Afrika auf. Er 
wird auch von  Jessica Craig begleitet, d ie  
nach Angaben des Hofes «nur eine gute 
Freundin» ist. 

Zwölfjährige wird vierte 
Ehefrau eines 70-Jährigen 

• R I A D  - Im Süden Saudi-Arabiens hat ein 
70-jähriger M a n n  eine Zwölfjährige zur Frau 
geno rmten .  D e r  nach eigenen Angaben  
«sehr glückliche» Bräutigam sagte, e r  sei e in 
überzeugter . .Anhänger der  Mehrchc. De r  
Mann hat bereits drei andere Ehefrauen. Die 
saudische Z.eitung «Ar-Riyädh», die. a m  
Sonntag über die Eheschliessung berichtete, 
sprach von e inem «merkwürdigen Phäno
men», da s  im Königreich besser nicht Schu
le machen sollte. 

Weltgrösste Modemesse CPD 
hat  in Düsseldorf begonnen 
D Ü S S E L D O R F  -
Ih Düsse ldorf  hat  
a m  Sonntag  d ie  
grösste Modemesse 
der  Welt begonnen. 
An drei Tagen zei
gen 1900 Modema-

. eher  aus 51 Län
dern auf  der  Collec-
t ion Premieren  
Düsse ldor f  ( C P D )  
d e m  Fachpublikum 
ihre aktuellen Kol
lektionen für F rüh- .  
jahr /Sommcr 2004. 
Z u  der  wichtigsten 

, Ordermcsse  d e r  
Branche  werden 
rund 6 0  0 0 0  Fach-
besucher  erwar te t . '  
Die C P D  woman/-
man zeigt im zweiten Jahr gleichzeitig D a -
men- und Herrenmode; neu hinzugekommen 
ist de r  ausgebaute Sportbereich. Parallel da 
zu sind au f  d e r  C P D  fabrics die neuesten 
Trends bei Stoffen und  Mustern zu sehen. • 

Arafat macht Druck 
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Extremisten müssen Gewalt abschwören 
RAMALLAH - Unter i s rae l i 
schem Druck geht  d e r  paläst i
nensische Präsident Jassir  Ara
fat  wei ter  auf  Distanz zu Extre
misten. Er forderte a m  Wochen
ende  17 Mitglieder de r  Al-Aksa-
Brigaden zum Verlassen se ines  
Amtssitzes in Ramallah auf. Als 
sie sich weigerten,  Hess e r  s ie  
fes tsetzen.  Erst a m  Sonntag 
wurde  ein Kompromiss erzielt: 
Die Männer dürfen in Ramallah 
bleiben, müssen abe r  nach ei
genen Angaben auf  Gewalt ge 
gen Israel verzichten und dür
fen nur zu ihren Familien Kon
t a k t  halten. 

Nach Angaben eines Al-Aksa-Mit-
glieds hatte Israel d e m  in Ramallah 
unter Hausarrest stehenden Arafat 
Reisefreiheit in Aussicht gestellt 
und dafür die Ausweisung der  Ex
tremisten zur  Bedingung gemacht.  
Die Aufforderung Arafats lehnten 
•die meisten der  17 a m  Samstag a b  
und drohten mit  e inem Bruch de r  
Waffenruhe. Die Auseinanderset
zung sei a m  Sonntag weitgehend 
beigelegt Worden, sagte der-Ver
handlungsführer de r  palästinensi
schen Regierung, Abdel  Fattah Hu-
majel. Die 17 Männer  würden nicht 
nach  Jericho geschickt und nicht 
fes tgenommen.  Mög l i che rwe i se  

Die Leiche des 14-Jährigeri wurde bei der Beerdigung in eine Hamas-Flagge eingehüllt. 

würden sie aber das Hauptquartier 
Arafats räumen. 

Arafat habe sie zum Verlassen 
Ramallahs gedrängt, u m  den politi
schen Druck zu mindern, de r  auf 
ihm laste, erklärte der .von Israel 
gesuchte Kamel Ghanam, e iner  der  
Betroffenen in Ramallah. In der  
Vergangenheit haben von Israel ge
suchte Extremisten wiederholt  in 
Arafats Amtssitz Zuflucht gesucht .  
Als im Mai vergangenen Jahres  
fünf  Palästinenser von dort  in ein 
Gefängnis in Jericho gebracht wur

den, das unter britischer u n d  ameri
kanischer  Bewachung steht, g e 
währ te  Israel Arafa t  kurzfr is t ig  
wieder Bewegungsfreiheit..  

Dem blutigen Konflikt zwischen 
Palästinensern und Israelis fiel am 
Wochenende ein 14-Jähriger zum 
Opfer. Wie die palästinensischen 
Sicherheitskrüftc mitteilten, k a m  
de r  jugendl iche  Palästinenser in 
Dcir el Balah im Gazastreifen u m s  
Leben, als Sprengstoff in seinen 
Händen explodierte. Vier weitere 
Teenager erlitten Verletzungen. In 

Chan  Junis zerstörte eine Detona
tion ein Haus,  zwei Männer  wur
den verwundet. In der  Erklärung 
der  Sicherheitskräftc  hiess.es,   d ie  
Sprengsätze seien in d e m  Haus ge
lagert worden. An einer Strassen-
sperre bei Jerusalem erschossen is
raelische Polizisten einen palästi
nensischen Autofahrer. Wie  ein Po-
lizcisprechcr mitteilte, rammte der  
Fahrer mit seinem Wagen ein Poli
zeiauto. E r  habe dann versucht, zu 
fliehen, woraufhin die Sicherheits
kräfte das Feuer eröffnet hätten.-

Taylor nennt erstmals Termin für Rücktritt 
UNO-Sicherheitsrat beschliesst Entsendung von Eingreiftruppe nach Liberia 

MONROVIA/NEW YORK - Kurz 
vor Eintreffen d e r  ersten Solda
t e n  einer UNO-Eingreiftruppe in 
Liberia h a t  Präsident  Charles 
Taylor einen Termin für seinen 
Rücktritt genannt.  Zuvor ha t t e  
d e r  UNO-Sicherheitrat die Ent
sendung einer  Friedenstruppe 
gebilligt. 
Liberias Präsident Taylor sagte a m  
Samstag  in d e r  l iber ianischen 
Hauptstadt Monrovia nach- e inem '  
Treffen mi t  Vertretern der  Wirt
schaftsgemeinschaft  westafrikani
scher  Staaten (ECOWAS), er  wer
d e  a m  11. August zurücktreten. 

« A m  M o n t a g  u m  11.59 U h r  
(Ortszeit, 13.59 Uhr  MESZ) trete 
ich zurück und de r  Neue wird ver
eidigt»; sagte Taylor. Ursprüngl ich '  
hatte die Organisation d e m  Präsi
denten eine Frist nur bis kommen
d e n  Donnerstag gesetzt. 

Nach Angaben des ghanaischen 
Aussenministers Addo Akudo  e r 
neuerte Taylor zudem seine Zusa-

l/Vill am 11. August zurücktreten: 
Charles Taylor. 

ge, das Land nach der  Machtübcr-
gabe zu verlassen. Nigeria bot  dem 
wegen Kriegsverbrechcn und Ver
brechen gegen die Menschlichkeit 
in Sierra Leone angeklagten Präsi
denten Asyl an .  

Nachfolger? 
Noch ist offen,  . w e r  Taylors  

Nachfolger wird. In Frage kommen 
sowohl der  Vizepräsident Moses  
Bläh als auch der  Parlamentsspre
cher  Nyundueh Monkomana.  

A n  de r  Spitze einer anschliessen
d e n  Übergangsregierung sollen 
wede r  derzeit ige Regierungsmit-
glieder noch Vertreter der  Rebellen
stehen, sagte ECOWAS-Generalse-
kretär  Mohammed  Ibn Chambas  
d e m  britischen Sender B B C .  

Der UNO-Sicherheitsrat in New 
York hatte a m  Freitag die Entsen
d u n g  e ine r  Eingreif t ruppe be
schlossen. Ihre Hauptaufgabe wird 
die Durchsetzung des a m  17. Juni 
zwischen Taylors Regierung und 

den Rebellen beschlossenen Waf-
fenstillstandsabkommcn sein. 

Ein nigerianisches Bataillon mit 
750  Mann soll am Montag aus 
Sierra Leone-in Liberia eintreffen. 
Liberias ECOWAS-Nächbarstaaten 
Ghana,  Mali, Benin,, Senegal und  
Togo haben bereits mehr  als 3200 
Soldaten für einen Einsatz bereit
gestellt. 

Spätestens im Oktober  soll die 
UNO-Eingreifstruppe durch e ine  
längerfristige Friedensmission zur  
Stabilisierung des Landes ersetzt 
werden. O b  die U S A  sich mit Sol
daten an de r  Mission beteiligen 
werden, lässt die Resolution offen. 

US-Präsident George W. Bush 
hatte drei US-Kriegsschiffe vor d ie  
Küste Liberias beordet .  Z u d e m  
sagte e r  finanzielle Hilfen für d ie  
ECOWAS-Truppcn zu. 

Die UNO-Resolution wurde mit 
12 von 15 St immen angenepmmen. 
Deutschland, Frankreich und M e 
xiko enthielten sich der  Stimme. 

Landes-hef t ige  Waldbrände. Bei 
Cdceres mussten über 5 0 0  M e n 
schen vor  d e n  F l a m m e a  in Sicher
heit  gebracht werden. 

Hitzewelle: 12 Tote 
Waldbrände in Spanien und Portugal 

MADRID/LISSABON - Tempera
turen wie im Backofen und ver
heerende  Waldbrände haben  
dem Süden Europas a m  Wochen
ende schwer  zu schaffen ge
macht. In Spanien und Portugal 
starben dabei zwölf Menschen. 
Wie ein Sprecher  der  Gesundheits-
behördc d e r  Region Andalusien a m  
Sonntag mitteilte, starben allein in 
d e r  Stadt Cördoba  seit Beginn de r  
derzeitigen Hitzewelle drei Men
schen a n  den  Folgen eines Hitz
schlags. In  Sevil la  und  Huelva 
wurden j e  zwei  Tote registriert, in 
Granada einer. In  Portugal kamen 
vier' Menschen bei Waldbränden 
u m s  Leben. Auch in Spanien wüte- Spanien und Portugal wird von al
t en  in verschiedenen Teilen des ner Hitzewelle heimgesucht 

Tödliche Explosion 
Mindestens 18 Opfer in Indien 

NEU DELHI - Bei e iner  Gasex
plosion in d e r  indischen Stadt 
Surat  sind in der  Nacht zum 
Sonntag mindestens 18 Men
schen getötet  worden. 4 0  wei
t e r e  wurden verletzt, a l s  drei 
Gebäude durch die Wucht der  
Explosion zusammenbrachen. 
N a c h  Angaben des Fernsehsenders 
Star  News wurden rund 5 0  Men
schen unter den Trümmer  einge
schlossen. Ein Polizeisprecher sag
te, Ursache d e r  Explosion könnte 
eine defekte Gasflasche in einer 
Diamantenwerks ta t t  i m  Erdge-
schoss des Gebäudes sein. 

Durch die Wucht  der  Detonation 
waren die beiden Nachbargebäude 
eingestürzt. M e h r  als 2 5 0  Feuer

wehrmanner  und Ret tungskräf te  
versuchten, die Eingeschütteten z u  
befreien. 

Die Rettungskräfte suchten ges
tern nach Überlebenden. 


